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faft oßne AuSnaßme ber fronen ©rrungenfßaft. 3n Airolo,
gatbo, St a Sea ftraßlt baS ©lüßlämpßen in febem
S03trtf<®äf±Iein. ©benfo brauten am 2u g an er fee, mo bte

§§. Süßer u. Surrer aßen fcJjtoeigerifdöetx Uferorten bte

eleltrifße Straft geliefert ßaben. Stun wiß aui® 2 o c a m o

„meßr 2tßi". 2eßte Sßoße befßloffen bte Vertreter oon
bret tefftnifßen Sauten bte ©rünbung einer Attiengefeßfßaft
ßeßufS Serforgwtg ber ©tabt 2ocarno mit elettrifßer traft.

©leïttiâitatëtnerï S3es. Oer waabtlänbifße Staatsrat
ßat ber ©emeinbe Ses bte ^ongeffion gur Anlage eines

SBafferWerlS für ©teftrigttätSgewtnnung in Abencon, gtoifßen
Sßeufaire nnb ber ©ublinbrücte erteilt, foioie gur güßrung
ber 2eiiung burß bte ©taatswalbung üon 2a 2arge. Oarnit
ift baS Srojett ber 3nftaßatton ber elcfirifßen Seleußiung
tn Sei; nnb ber Anlage be? eleftrifßen OramS bafelbft ber

SerWirfltßung naße gerüett.

tti(|f ju ôerittet^fcïtt mit
(©ingefcra&t).

Seit ca. 2 Slonaten wirb ein Slatertal unter bem Stamen

Sapßrolitß auf ben Siarït gebraut, weißes gu gufeböben
oertoenbet werben fofl.

Oie gabriï foEt in Oeutfßlanb fetn. Oem Sertreter
würben feitenS berfßtebener Arßiteften Siobe»Aufträge er»

teilt nnb eS ift bereits in bem ©ßutßaufe an ber Sangftrufee
3üriß»Aufeerfißt bor ca. 8 Stoßen ein folßer Soben erfießt
werben. Oiefer Sobenbelag gleicht einem ©ipsübergug, ift
farblos, nüßt fiß wie ©tps ab nnb bfirfte bie fèaltbarfeit
tein astertelfatjr erretten.

@S ift'einem feben Sntereffenten gu empfehlen, biefen
Sobenbelag gu befißtigen.

*
Anmerîung ber Steb. 23ßirEiaßenbiefen fßapsjroltt^i®

boben noß mißt aus eigener Anfßauung tennen gelernt unb
'Sönnern barum über bie 3wedfmäfeigfeit beS SapßrolttßbelageS
tein Urteil abgeben. Sorfteßenbe ©tnfenbung ßaben wir auf»

genommen, um am® bem Sertreter ber SßapQroItt^tabuftrte
in 3toi<® bie ©elegenßeit sur Oarlegung ber ©igenfßaften
beS neuen gabriïatS gu geben.

Slr&ettl» uttb Sieferunögökrfröguugcu.
(Slmtltdje 0rtginaI»3Jtttte,iIungen.) Nachdruck verboten.

StattßäuSfUße Safel. Haßfteßenb bie Stamen
ber auSfüßrenben Sïràjiteften, Unternehmer :c. : ©ntwurf unb
Originalpläne: g. ©enrt) in SreSlau. Sauriffe unb SDetail»

pläne : ©. unb 3. telterborn, unter Siltwirïmtg bon g.
henrß für äße wichtigeren Slrcßttettarformen. Saulettung:
©. unb 3- Setternborn. Saufüßrer: 2B. Stunb aus ©annoüer.
Unterneßmer: @rb», Staurer» u. ©teinßauerarbeit: St. 2lic®ner,
©oßn (Ourmgerüfi: H. 3fttefterer»ASmuS). 3'-mmerarbeit gu
ben Oäßew nnb ©mporen, £>olgfufeböben, fèolgbetfen unb
©mporenbrüftungen, tleine éangel in ber ©aletftet : ©. Stüßer
©oßn. ©penglerarbeiten : g. ©ifinger. ©ßieferbeßerarbeiten:
©t. 2anbSratß. ©ßmiebeiferne Ourntfpißen unb ©loßenfiuben»
Saloufien: Stotß unb Stoßl. SIecßträger gu ben Ouerfßiff»
©mporen nnb eiferne Ourmtreppe: 211b. Sufe u. Sie. ©tferne
Oreppengelänber: 3î. Stangolb. genfterfiurmftangen unb
eiferne fÇenftertlappen r Stemmer u. ©te. ©laSfenfter: g.
Seiler in fèeibelberg, ©mil @(®äfer, SMtwe Sußn » ,§etmle.
2uftßeigung : ©ebr. ©ßerrer in Steuntirc® (unter Stitwirtung
beS öffentlichen 2ie(®niterS Sß. ©nSlin). SerrajO'fJuPöbent
St. Slntonietti. Steußere nnb innere Sßüren: Sre^werf u.
©ie. 2(ßürbef(®Iäge: 3- ©eitig. Slße Silbßanerarbeiten in
©tein, StattßäuSfignr unb Siobeße für §ol0bilbßauerarbeit:
3. §ßm. ®aS» unb SBafferleitung, elettrifcßes 2äntewert:
§enri ßiieber. Setoratibe Stalerarbett: ©ntwürfe bon @.

Stößner, Staler unb Slrcßitett in SreSlau; SluSfüßrung bon
Stub, ©dßweijer. ©onftige Stalerarbeiten : 6ßr. Dtagetß.

©locten» unb ©loctenftußl: Suetfcßi n. ©ie. in Slarau. 2(ßu.rm»

ußr: 3- Stäber in ànbelftngen. Orgel mit ©eßäufe: ®. fj.
Säalter u. ©ie. in 2ubwigSburg. SSaffermotoranlage für bie

Orgel: 31. ©cßmtb in 3«^"®- Slltar: 3t. 2inber. Langel:
3. ©ürtler; 2. Sürgi, ^olgbilbßauer. ffiangelnif®en»®eftüßi:
3. ®arcß. ©ißbänte : 3 ®ar®, 3t. Stoßner. SeleudjtungS»
gegenftänbe; 3. fèeing, Sitter unb Ußlmann. OpferftödEe u.
»ÏBanbbetfen: 3- ^eing. UragebungSarbeiten, Sïnpfïangung:
Sanbepartement. SßäfterungSarbeiten: 2B. unb 3- Sapp.

50 ©dßulbänte in äßurten an 3- Söfiger, mei®.
Sau» nnb Stöbelfdßreinerei in 2angentßal.

®ie ©teinltefernng f. Ö. Uferberftc® er un g
ber an S^bft- ©ßappui§u.SBolf in ©gliêau, gurrer»
SBäger in SSlntertßur nnb bie 2ägernfteinbru®gefeßf®aft
Hegensberg.

Sie SluSfüßrüng ber Serbreiternng ber
© träfe e erfter klaffe gwtf<®en Sßelfiton unb ©engadß an
2. ©aeeßetti, ©euga®.

®ie Anfertigung u. 2ieferung ber neuen
A c c u nt u l a t o r e n » S a 11 e r i e in baS ©emtnar ÄüSna^t :
ber gabrit Oerlifon.

ieifÉtekieS,
giiï Siöblierung be§ SanbeSmufeumS gütii® berlangt

ber ©tabtrat bom ©rofeen ©tabtrat einen Srebit bon 100,000
granîen.

bcntfiße ©efe® gegen ben unlauteren Sßettbewerb.
Am 1. 3uli 1896 ift baS ©efeß gur Sefämpfung beS

unlauteren SBettbewerbeS bom 27. Stai 1896 in' Sraft
getreten. ®aSfelbe fußt ben Ausartungen ber uneßrtießen

tonïurreng unb fßwinbelßaften 3te£Iamen burß gibilreßtliße
unb ftrafreßtliße Sorfßriften p begegnen. Sie woßltßättgen
golgen beS neuen ©efeßeS finb bereits in ber Oeffentltcßteit
0U berfpüren. ©ine grofee Angaßl irrefüßrenber öffentlicher
Setanntmacßungen, bte ben Anfßein eines befonberS günftigen

^Angebots ßerbortufetty täufßenber Segeißnnngen bon Säaren,
unrießiiger Angaben über Art unb Ort ber §erfteßung,
OuantitätSberfßleierungen finb bereits berfßwnnben. Ilm»
geteßrt ßat aber baS neue ©efeß auß bereits pßlretße
Wnguträglißteiten mit ftß gefüßrt: Sie ©erißte unb Söligei»
beßörben finb bon bem Sage beS SnïrafttretenS beS neuen
©efeßeS mit Anträgen nnb Angeigen überßäuft worben, bie
bon bornßerein ober naß näßerer Scüfung gurüßgewiefen
Werben mufeten. §arm!ofe Antünbigungen finb gum ©egen»

ftanb bon Oennngiationen gemaßt, febe Stafenaßme einer
Sonfurreng als unrebliße ßingefteßt worben. Auf ber anberen
©eite finb wirfliß marfante gäße beS unlauteren 2Bett=

bewerbs nißt gur Serfolgung gebraßt worben, Weit bem

eingelnen ©ewerbetreibenben oft bie ©etegenßeit nnb bie

gäßigfeit feßlt, gu erîennen, ob bie intriminierte §anblnng
unter einen Sßatbeftanb beS neuen ©efeßeS fäßt unb Weit
es ißm oft peinlich ift, fiß burß eine Angeige aßetn ßeranS»
gufteßen. Ilm biefen ilnguträglißfeiten bei ber Senußung
beS neuen ©efeßeS gu begegnen, ßat ber Sorftanb beS

„SunbeS ber Snbuftrießen" befßloffen, eine ©entralfteße gu
fßaffen, an bie oon aßen biefem Serbanbe angeßörigen
©ewerbetreibenben bie Sefßwerben über unlauteren SBett»

bewerb gu bringen finb. Oer 3wecE biefer ©entralfteße foß
fein: 1. biefenigen Sefßwerben weiter gu oerfolgen, bte

fiß, als gerechtfertigt erweifen nnb einem Oßatbeftanb beS

neuen ©efeßeS unterfteßen; 2. biefenigen Sefßwerben gurüiJ»

guweifen, bie fiß als ungereßtfertigt barfteßen, ober beren

gefeßtiße Serfolgung auSfißtSloS erfßetnt. — SDer Sunb
fußt burß biefe nüßtiße ©inrtßtnng gugletß neue Slitglieber
gu gewinnen. Sis gur Seïanntgabe ber 3afawmenfeßung
ber ©entralfteße finb Sefßwerben an bie ©efßäftsfteße beS

SunbeS, Serlin SW, 2tnbenftrafee 26, gu rtßten.
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fast ohne Ausnahme der schönen Errungenschaft. In Airolo,
Faido, Bias c a strahlt das Glühlämpchen in jedem
Wirtschäftlein. Ebenso drunten am Luganersee, wo die

HH- Bucher u. Durrer allen schweizerischen Uferorten die

elektrische Kraft geliefert haben. Nun will auch Locarno
„mehr Licht". Letzte Woche beschlossen die Vertreter von
drei tessinischen Banken die Gründung einer Aktiengesellschaft
behufs Versorgung der Stadt Locarno mit elektrischer Kraft.

Elektrizitütswerk Bex. Der waadtländische Staatsrat
hat der Gemeinde Bex die Konzession zur Anlage eines

Wasserwerks für Elektrizitätsgewinnung in Avencon, zwischen

Peufaire und der Sublinbrücke erteilt, sowie zur Führung
der Leitung durch die Staatswaldung von La Larze. Damit
ist das Projekt der Installation der elektrischen Beleuchtung
in Bex und der Anlage des elektrischen Trams daselbst der

Verwirklichung nahe gerückt.

Papyrolith, nicht zu verwechseln mit Molith.
(Eingesandt).

Seit ca. 2 Monaten wird ein Material unter dem Namen
Papyrolith auf den Markt gebracht, welches zu Fußböden
verwendet werden soll.

Die Fabrik soll in Deutschland sein. Dem Vertreter
wurden seitens verschiedener Architekten Probe-Aufträge er-
teilt und es ist bereits in dem Schulhause an der Langstraße
Zürich-Außersihl vor ca. 3 Wochen ein solcher Boden erstellt
worden. Dieser Bodenbelag gleicht einem Gipsüberzug, ist
farblos, nützt sich wie Gips ab und dürfte die Haltbarkeit
kein Vierteljahr erreichen.

Es ist einem jeden Interessenten zu empfehlen, diesen
Bodenbelag zu besichtigen.

H

Anmerkung der Red. Wir haben diesen Papyrolith-
boden noch nicht aus eigener Anschauung kennen gelernt und
können darum über die Zweckmäßigkeit des Papyrolithbelages
kein Urteil abgeben. Vorstehende Einsendung haben wir auf-
genommen, um auch dem Vertreter der Papyrolithindustrie
in Zürich die Gelegenheit zur Darlegung der Eigenschaften
des neuen Fabrikats zu geben.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) xàMàvi! veàtsi,.

Matthäuskirche Basel. Nachstehend die Namen
der ausführenden Architekten, Unternehmer zc. : Entwurf und
Originalpläne: F. Henry in Breslau. Baurisse und Detail-
Pläne: G. und I. Kelterborn, unter Mitwirkung von F.
Henry für alle wichtigeren Architekturformen. Bauleitung:
G. und I. Kelternborn. Bauführer: W. Mund aus Hannover.
Unternehmer: Erd-, Maurer- u. Steinhauerarbeit: R. Aichner,
Sohn (Turmgerüst: R. Riesterer-Asmus). Zimmerarbeit zu
den Dächern und Emporen, Holzfußböden, Holzdecken und
Emporenbrüstungen, kleine Kanzel in der Sakristei: C. Müller
Sohn. Spenglerarbeiten: F. Eisinger. Schieferdeckerarbeiten:
St. Landsrath. Schmiedeiserne Turmspitzen und Glockenstuben-
Jalousien: Roth und Wahl. Blechträger zu den Querschtff-
Emporen und eiserne Turmtreppe: Alb. Büß u. Cie. Eiserne
Treppengeländer: R. Mangold. Fenstersturmstangen und
eiserne Fensterklappen: Aemmer u. Cie. Glasfenster: F.
Beiler in Heidelberg, Emil Schäfer, Witwe Kühn-Heimle.
Luftheizung: Gebr. Scherrer in Neunkirch (unter Mitwirkung
des öffentlichen Technikers Th. Enslin). Terrazo-Fußböden:
M. Antonietti. Aeußere und innere Thüren: Preiswerk u.
Cie. Thürbeschläge: I. Heinz. Alle Bildhauerarbeiten in
Stein, Matthäusfigur und Modelle für Holzbildhauerarbeit:
I. Hym. Gas- und Wasserleitung, elektrisches Läutewerk:
Henri Rieber. Dekorative Malerarbeit: Entwürfe von E.
Nöllner, Maler und Architekt in Breslau; Ausführung von
Rud. Schweizer. Sonstige Malerarbeiten: Chr. Rageth.

Glocken- und Glockenstuhl: Ruetschi u. Cie. in Aarau. Thurm-
uhr: I. Mäder in Andelfingen. Orgel mit Gehäuse: E. F.
Walker u. Cie. in Ludwigsburg. Wassermotoranlage für die

Orgel: A. Schmid in Zürich. Altar: R. Linder. Kanzel:
I. Gürtler; L. Bürgi, Holzbildhauer. Kanzelnischen-Gestühl:

I. Karch. Sitzbänke: I. Karch, R. Plattner. Beleuchtungs-
gegenstände; I. Heinz, Ritter und Uhlmann. Opferstöcke u.
-Wandbecken: I. Heinz. Umgebungsarbeiten, Anpflanzung:
Baudepartement. Pflästerungsarbeiten: W. und I. Rapp.

50 Schulbänke inMurtenan I. Bösiger, mech.

Bau- und Möbelschreinerei in Langenthal.
Die Steinlieferung f. d. Uferversicherung

der Töß an Probst, Chappuis u.Wolf in Eglisau, Furrer-
Wäger in Winterihur und die Lägernsteinbruchgesellschaft
Regensberg.

DieAusführUng der Verbreiterung der
Straße erster Klasse zwischen Welsikon und Seuzach an
L. Sacchetti, Seuzach.

Die Anfertigung u. Lieferung der neuen
A c c u m ulato r e n - B atte rie in das Seminar Küsnacht:
der Fabrik Oerlikon.

UerWêdmà
Für Möblierung des Landesmuseums Zürich verlangt

der Stadtrat vom Großen Stadtrat einen Kredit von 100,000
Franken.

Das deutsche Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb.
Am 1. Juli 1896 ist das Gesetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 in Kraft
getreten. Dasselbe sucht den Ausartungen der unehrlichen
Konkurrenz und schwindelhaften Reklamen durch zivilrechtliche
und strafrechtliche Vorschriften zu begegnen. Die wohlthätigen
Folgen des neuen Gesetzes sind bereits in der Oeffentlichkeit
zu verspüren. Eine große Anzahl irreführender öffentlicher
Bekanntmachungen, die den Anschein eines besonders günstigen

^Angebots hervorrufen/täuschender Bezeichnungen von Waren,
Unrichtiger Angaben über Art und Ort der Herstellung,
Quantitätsverschleierungen sind bereits verschwunden. Um-
gekehrt hat aber das neue Gesetz auch bereits zahlreiche

Unzuträglichkeiten mit sich geführt: Die Gerichte und Pölizei-
behörden sind von dem Tage des Inkrafttretens des neuen
Gesetzes mit Anträgen und Anzeigen überhäuft worden, die

von vornherein oder nach näherer Prüfung zurückgewiesen
werden mußten. Harmlose Ankündigungen sind zum Gegen-
stand von Denunziationen gemacht, jede Maßnahme einer
Konkurrenz als unredliche hingestellt worden. Auf der anderen
Seite sind wirklich markante Fälle des unlauteren Wett-
bewerbs nicht zur Verfolgung gebracht worden, weil dem

einzelnen Gewerbetreibenden oft die Gelegenheit und die

Fähigkeit fehlt, zu erkennen, ob die inkriminierte Handlung
unter einen Thatbestand des neuen Gesetzes fällt und weil
es ihm oft peinlich ist, sich durch eine Anzeige allein heraus-
zustellen. Um diesen Unzuträglichkeiten bei der Benutzung
des neuen Gesetzes zu begegnen, hat der Vorstand des

„Bundes der Industriellen" beschlossen, eine Centralstelle zu
schaffen, an die von allen diesem Verbände angehörigen
Gewerbetreibenden die Beschwerden über unlauteren Wett-
bewerb zu bringen sind. Der Zweck dieser Centralstelle soll
sein: 1. diejenigen Beschwerden weiter zu verfolgen, die
sich, als gerechtfertigt erweisen und einem Thatbestand des

neuen Gesetzes unterstehen; 2. diejenigen Beschwerden zurück-

zuweisen, die sich als ungerechtfertigt darstellen, oder deren
gesetzliche Verfolgung aussichtslos erscheint. — Der Bund
sucht durch diese nützliche Einrichtung zugleich neue Mitglieder
zu gewinnen. Bis zur Bekanntgabe der Zusammensetzung
der Centralstelle find Beschwerden an die Geschäftsstelle des

Bundes, Berlin 31V, Lindenstraße 26, zu richten.
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